
Ob als Steuerzahler oder als Transferempfänger – Arbeit muss sich immer lohnen
Wir wollen die Finanzbeziehungen zwischen Bürger und Staat fair und verständlich regeln. Wir stehen für 
einen gerechten Ausgleich zwischen Steuerzahlern und Bedürftigen. Deshalb wollen wir ein einfaches und 
maßvoll belastendes Steuersystem und spürbare Anreize zur Arbeitsaufnahme für Leistungsempfänger. In 
dieser Legislaturperiode werden wir die ersten Schritte auf dem Weg hin zu unserem Steuerreformkonzept 
und zu unserem liberalen Bürgergeld verwirklichen. Den Rahmen dafür setzt der Koalitionsvertrag.
Leistung muss sich immer lohnen.

Für faire Steuern – einfach, niedrig und gerecht

Wir wollen, dass Ihnen mehr Netto vom selbstverdienten Brutto bleibt. Durch einfache, niedrige und gerechte 
Steuern. So bekommen Sie mehr finanziellen Spielraum: Für Ihre Familie, für mehr Konsum und auch eine 
wirksame Altersvorsorge. Sie können sich mehr leisten und Unternehmen können mehr investieren. Das 
schafft Wachstum und Arbeitsplätze. 

Einfache Steuern
Ein faires Steuerrecht braucht einfache Regeln. Wenn der 
Staat seinen Bürgern Steuern abverlangt, müssen die 
Regeln dafür so einfach sein, dass sie fehlerfrei ange-
wendet werden können. Der neue 5-Stufen-Tarif ist ein-
fach und verständlich. Statt komplizierter Steuerformeln 
sieht jeder Bürger schnell, welche Steuerbelastung auf 
ihn zukommt. 

Beispiel 1 – Rechenweg
Ein Single ohne Kind zahlt auf sein zu versteuerndes 
Einkommen von 40.000 Euro im Jahr damit:

für 0 – 8.004 Euro	   0%            	 0,00 Euro
für 8.004 – 12.500 Euro	 14%          	  629,44 Euro
für 12.500 – 35.000 Euro	 25%  	  5.625,00 Euro
für 35.000 – 40.000 Euro	 35%  	 1.750,00 Euro

Gesamtsteuer		  8.004,44 Euro
ohne Solitaritätszuschlag

Das ist eine Entlastung von 1003,00 Euro im Jahr.
Weitere Beispiele unter www.steuern.fdp.de

Niedrige Steuern
Sie sollen mehr Ertrag von Ihrer Arbeit haben. Deshalb hat die Koalition eine steuerliche Gesamtentlastung 
von 24 Mrd. Euro vereinbart. Das Wachstumsbeschleunigungsgesetz hat bereits zum 1. Januar 2010 eine 
Entlastung um 8 Mrd. Euro gebracht. Das FDP-Konzept entlastet die Steuerzahler um weitere 16 Mrd. Euro. 

2009 bekam ein durchschnittlich verdienender ganztags beschäftigter Arbeitnehmer mit einem Bruttolohn 
von 3.100 Euro im Monat von jedem zusätzlich verdienten Euro nur noch 46 Cent ausgezahlt – 54 Cent wur-
den für Steuern und Abgaben abgeführt. Im neuen Stufentarif bleibt die Steuerbelastung innerhalb der Steu-
erstufe konstant, so dass sich zusätzliche Leistung auch wirklich lohnt. Beim Überschreiten einer Steuerstufe 
wird nur das übersteigende Einkommen höher belastet. Belastungssprünge bleiben aus.

Für faire Finanzbeziehungen 
zwischen Bürger und Staat

Stand: 13.04.2010

Zu versteuernde  
Einkommensteile in Euro

Steuer-
satz in %

Grundfreibetrag 8.004 -
1. Stufe bis 12.500 14 %
2. Stufe bis 35.000 25 %
3. Stufe bis 53.000 35 %
4. Stufe bis 250.730 42 %

5. Stufe über 250.730 45 %
Stand: 13.04.2010

Einkommensteile:

14 Prozent

25 Prozent

35 Prozent



von 53.000 Euro
bis 53.000 Euro

von 35.000 Euro
bis 35.000 Euro

von 12.500 Euro
bis 12.500 Euro

ab 250.730 Euro
bis 250.730 Euro

42 Prozent

45 Prozent

0 Prozent

von 8.004 Euro
bis 8.004 Euro

Die Steuersätze gelten nicht für das gesamte Einkommen,  
sondern nur für die jeweiligen Einkommensteile.
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Gerechte Steuern
Mit dem Stufentarif wird Ungerechtigkeit zielgenau dort abgebaut, wo sie am größten ist. Der heute gelten-
de Steuertarif ist besonders für die kleineren und mittleren Einkommen ungerecht. Gerade hier, in der leis-
tungsbereiten Mitte mit einem zu versteuernden Jahreseinkommen zwischen 8.000 und 53.000 Euro, steigt 
die Steuerbelastung mit jedem zusätzlich verdienten Euro am stärksten. Dieser sog. Mittelstandsbauch führt 
dazu, dass von jedem zusätzlich verdienten Euro zu wenig übrig bleibt. Die FDP will das ändern. Der neue Stu-
fentarif bewirkt eine steuerliche Entlastung insbesondere für die unteren und mittleren Einkommensbereiche. 
Die Durchschnittsbelastung liegt immer niedriger als heute (siehe Grafik 2).

Beispiel 2 – Entlastungswirkung
Ehepaar, 2 Kinder, gesetzl. sozialversichert

Bei einem Ehepaar mit zwei Kindern und einem zu 
versteuernden Einkommen von 60.000 Euro ergibt 
sich nach unserem Tarifverlauf eine steuerliche Ent-
lastung von insgesamt 1.242 Euro. Hinzu kommt 
die bereits beschlossene Erhöhung des Kindergel-
des von 480,00 Euro aufs Jahr gerechnet. 

Das ist eine Entlastung von 1722,00 Euro im Jahr.

Für einen fairen Sozialstaat – Aufstiegschancen schaffen
Wer kein oder nur ein geringes Einkommen hat, hat nichts von Steuersenkungen. Wir wollen das Arbeitslosen-
geld II (Hartz IV) so reformieren, dass die Anreize zur Arbeitsaufnahme steigen und der bürokratische Aufwand 
sinkt.  Ein wichtiger Schritt hin zur Verwirklichung des liberalen Bürgergeldes.

Unser Reformvorschlag entlastet die Bürger und den Staat gleichermaßen. Er pauschaliert steuerfinanzierte 
Sozialleistungen und fasst diese zusammen. Insbesondere die Kosten der Unterkunft sollen nach dem Willen 
der FDP durch einen pauschalierten, regional differenzierten, Festbetrag gedeckt werden. Wir stärken so zum 
einen die Selbstbestimmung der Leistungsempfänger, frei zu entscheiden, zu welchen Preisen sie Wohnraum 
anmieten wollen. Zum anderen schaffen wir so mehr Rechtssicherheit für alle Beteiligten und entlasten die So-
zialhilfeträger vor Ort sowie die Sozialgerichte, indem die bestehende Klageflut eingedämmt wird. Allein in 2009 
gingen 194.000 neue Verfahren bei den Sozialgerichten ein. 

In Familien, die Leistungen aus der Grundsicherung erhalten, sollen die Bedürfnisse der Kinder jedoch nicht 
vollständig über Transferzahlungen gesichert werden. Durch eine Verbindung von Geld- und ergänzenden 
Sachleistungen – in Form beispielsweise von Gutscheinen für die Teilnahme an kulturellen Angeboten – wer-
den die Kinder direkt erreicht. So schaffen wir Teilhabechancen für alle. 

Durch die von der Regierung jetzt beschlossene Freibetragsregelung, wird die Eigeninitiative von Jugendli-
chen aus Familien, die Grundsicherung erhalten, gefördert und nicht mehr bestraft. Die früheren Zuverdienstre-
geln führten dazu, dass die eigene Arbeit kaum lohnte, da Abzüge vom selbst erarbeiteten Verdienst drohten. In 
einem Ferienjob können Sie nun, innerhalb von 4 Wochen im Jahr, anrechnungsfrei bis zu 1200 EUR verdie-nen. 

In einem fairen Steuer- und Sozialstaat wirken Hilfsbereitschaft und Leistungsbereitschaft zusammen: Wir wol-
len eine Gesellschaft, in der sich das Mitmachen lohnt, weil jeder seine Situation durch eigene Anstrengung 
verbessern kann. Deswegen will die FDP die Zuverdienstmöglichkeiten neu regeln und den Anreiz zur Ar-
beitsaufnahme verstärken. Wer arbeitet, hat nach unserem Modell immer mehr als der, der nicht arbeitet. Das 
ist fair, und macht jeden Schritt aus der Abhängigkeit heraus attraktiver. 

45%

40%

35%

30%

25%

20%

15%

10%

5%

0%
	0	 5	 10	 15	 20	 25	 30	 35	 40	 45	 50	 55	 60	 65	 70

Zu versteuerndes Einkommen (zvE) in 1000 Euro

Arbeit muss sich lohnen.
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Gute Gesundheitsversorgung für alle  
 
Die Tatsachen 

• Wir haben in Deutschland eines der leistungsfähigsten Gesundheitssysteme der Welt. 
• Alle Versicherten erhalten die notwendigen medizinischen Leistungen und Fortschritte in der 

Forschung führen dazu, dass auch schwere Erkrankungen immer erfolgreicher behandelt wer-
den können.  

• Die Lebenserwartung steigt und die demografische Entwicklung beschleunigt das negative Ein-
nahme-Ausgaben-Verhältnis im Gesundheitssystem. 

• Die Gesundheitskosten in unserem Land steigen derzeit unaufhaltsam, allein die Arzneimittel-
ausgaben sind in 2009 um 5,3 Prozent je Versicherten gestiegen.  

• Ein Ärztemangel in ländlichen Regionen zeichnet sich jetzt schon ab.  
• Steigende Gesundheitskosten belasten die Arbeitskosten – Arbeitsplätze werden so gefährdet.   
• Um dieses hohe Niveau der Gesundheitsversorgung zu halten und bezahlbar zu gestalten, muss 

sich etwas ändern.   
 
Unsere Ziele 

• ine gute, qualitativ hochwertige und moderne Gesundheitsversorgung darf keine Frage des 
Einkommens sein. Der Patient steht im Mittelpunkt.  

• Eine ortsnahe medizinische Versorgung soll für jeden Bürger gewährleistet sein.  
• Das Gesundheitssystem muss Patienten durch eine freie Arzt-, Kassen- und freie Therapiewahl 

freien Zugang zu einer guten Versorgung ermöglichen.  
• Moderne Medizin muss zum vertretbaren Preis inklusive der besten und wirksamsten Arznei-

mittel für jeden zur Verfügung stehen.  
• Eine solidarische Gemeinschaft, auf die sich im Bedarfsfall jeder verlassen kann, die darauf 

baut, dass der Starke mehr beiträgt als der Schwache.  
• Höhere Gesundheitskosten dürfen nicht automatisch zu steigenden Arbeitskosten führen und 

so eventuell Arbeitsplätze gefährden.   
• Eine Förderung des gesundheitsbewussten Verhaltens des Einzelnen.  

Unser Weg 
• Ein steuerfinanzierter Sozialausgleich sichert, dass jeder Versicherte nur seiner Leistungsfähig-

keit entsprechend an den Kosten beteiligt wird.  
• Die Mitversicherung nicht berufstätiger Ehegatten und Kinder bleibt erhalten.  
• Der Wettbewerb unter den Krankenkassen wird gestärkt und der Kostenanstieg begrenzt. Geld- 

und Sachmittel sollen effizient einsetzt werden.  
• Die Krankenkassen legen ihre jeweilige Prämie selbst fest. Preis und Leistungsumfang werden 

dann leichter vergleichbar. Das fördert den Wettbewerb  und ermuntert zu sparsamer Mittel-
verwendung.  

• Gesundheitskosten müssen zumindest teilweise von den Arbeitskosten abgekoppelt werden. 
Deshalb soll in dieser Legislaturperiode ein Teil des einkommensbezogenen Arbeitnehmerbei-
trages durch eine Gesundheitsprämie mit sozialem Ausgleich ersetzt werden.  

• Die Pharmaunternehmen einigen sich mit den Krankenkassen auf einen angemessenen Arz-
neimittelpreis und legen diesen nicht mehr alleine fest.  

• Aktiv steigern wir die Attraktivität des (Land-) Arzt-Berufes.  
 
 
 

                          Wir halten Wort.  

Grafik 2

Jetzige Steuer
FDP Stufentarif
Ø Jetzige Steuer 
Ø FDP Stufentarif


